
GRUSSWOR'TI DIE MITGLIEDER
UN FREUNDE DE LUTHER-G  LSCHAF

Herr Professor Dr thaus hat sıch entschlossen, das des Ersten
Präsidenten der Luther-Gesellschaft miıt Rücksicht auf se1n er nıederzu-
legen. Nachdem der Unterzeichnete 1n der Vorstandssitzung VO I März
1964 üunster A Nachfolger gewählt wurde, hata Protfessor aus

der Sıtzung VO November 1n Maınz se1in Amt übertragen.
Meın erstes Wort als Erster Präsıdent ist ein Wort des Dankes

meınen hochverehrten Amtsvorgänger. S1iebenunddreißig a.  re lang hat
die Geschicke der Luther-Gesellschaft mıt aNZCI Hıngabe, miıt überlegener
achkenntnis, mit weıiıtem Blick und kluger and geleitet und s1e durch gute
und böse Zeıten siıcher geführt Ihm danken WITr C5, daß s1e nach den schwe-
ICN ahren des völlıgen Zusammenbruchs 1053 wıieder mıt iıhrer Arbeit
beginnen Ironnte Was fast vier Jahrzehnten 1n persönlıcher Begegnung,
als Lutherforscher und als Redner 1n vielen Vorträgen uns en bedeutet hat,
äßt sıch iıcht 1n kurze Worte fassen.

Man wiırd verstehen, daß mMir der Entschluß, diese Amtsnachfolge 1NZzU-

EFetenN, icht €e1  tne Der Blick auf meılne Vorgänger, unter denen neben
Paul Althaus VOL allem Karl oll miıt TIurcht ist, äßt miıch dıe
mıiıt ihm verbundene Verantwortung und den hohen spruch, den
seinen Iräger tellt, stark empfinden. Was mıiıch 1e einem freudi-
SCH un: getrosten Ja bewog, CI dıie herzliche Bıtte me1nes verehrten
Lehrers un! Kollegen Protessor Althaus un das Vertrauen, das mM1r VO'

Vorstand entgegengebracht wurde. Es se1 mir erlassen, etwaAas w1e ein
» Programm« vorzulegen. Die uther-Gesellschaft wırd weıterhin ine ihrer
ufgaben der Förderung der Luther-Forschung er  en S1e hat 1in dem
Luther-Jahrbuch ein WI1ssens:  aftlıches UOrgan VO  w} em Rang und inter-
nationaler Geltung geschaffen. Seinem Herausgeber, Herrn Professor
Tanz Lau, gebührt NSeTEe dankbare Anerkennung. Unser Vortragswesen
soll weıterhıin seinen wichtigen Dienst erfüllen. Unsere Tagungen sollen
einem weıteren Kreıs anschaulich machen, welche Bedeutung die Botschaft
der Reformation auch für heutiges geistiges und relıg1öses en
besitzt. DiIe Wırkung Luthers reicht weıt ber dıe Grenzen des ich-
konfessionellen Raumes hinaus. S1e tür die Probleme unNnseTrTer modernen
geistigen Situation ruchtbar machen, 1st 1ne UMNSETGT wichtigsten Auf-
gaben.

bıtte alle Mitglieder und Freunde der Luther-Gesellschaft, mIır iıhr
Vertrauen schenken und mich durch freudıge Miıtarbeit kräftig unter-
stuützen.

Protessor W alther von LoewenichErlangen, 1im Januar 1965


